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Karate, Freundschaft und japanischer
Geist – Sommer-Gasshuku in Füssen

Schlatt mit Sensei Yuko
Hirayama aus dem
Zentraldojo in Tokio.

Schlatt mit Sensei Kaishi
Hakizune, ebenfalls aus
dem Zentraldojo in Tokio.

Füssen stand in diesem Jahr ganz im Zeichen des Karate: Der Deutsche JKA-Karate
Bund (DJKB) lud zum traditionellen Sommer-Gasshuku ein. Karateka aus ganz
Deutschland und darüber hinaus kamen zusammen, um gemeinsam zu trainieren,
voneinander zu lernen und die besondere Atmosphäre dieses internationalen
Karatecamps zu erleben.

Das Gasshuku, das jedes Jahr in einer anderen Stadt stattfindet, gehört zu den
Höhepunkten des Karatejahres. Neben intensivem Training steht vor allem die
Gemeinschaft im Mittelpunkt – und genau das macht den besonderen Reiz dieses
Camps aus.

Für besondere Highlights sorgten in diesem Jahr die beiden Gasttrainer Yuko Hirayama
und Kaishi Hakizune, die extra aus dem Zentraldojo in Tokio angereist waren. Mit
ihrem Können, ihrer Erfahrung und ihrer japanischen Trainingsphilosophie gaben sie
den Teilnehmern wertvolle Impulse und sorgten auf der Trainingsfläche für viele
intensive und beeindruckende Momente.

Unterstützt wurden sie von den Instruktoren des DJKB sowie von Hideo Ochi, der wie
kaum ein anderer für die Entwicklung und die Seele des deutschen Karate steht. Seine
Präsenz und sein Wissen sind für viele Karateka immer wieder etwas ganz Besonderes.

Natürlich durfte auch Schlatt, unser Cheftrainer der Karateabteilung, bei diesem
besonderen Ereignis nicht fehlen. Für ihn ist das Gasshuku weit mehr als nur eine
Woche intensiven Trainings. Durch seine regelmäßigen Aufenthalte im Zentraldojo in
Japan verbindet ihn mit vielen japanischen Karatemeistern eine langjährige
Bekanntschaft und Freundschaft.

So war die Begegnung mit Yuko Hirayama und Kaishi Hakizune für Schlatt auch ein
ganz persönliches Wiedersehen mit guten Bekannten aus Japan. Zwischen den



Trainingseinheiten blieb Zeit für Gespräche, gemeinsames Lachen und den Austausch
über das, was Karate weit über die reine Technik hinaus ausmacht: Respekt,
Freundschaft, gegenseitige Wertschätzung und die Verbundenheit, die Menschen durch
den gemeinsamen Weg des Karate miteinander verbindet.

Das Sommer-Gasshuku in Füssen war damit nicht nur ein sportliches Erlebnis auf
höchstem Niveau, sondern auch ein Fest der Karategemeinschaft. Intensive
Trainingseinheiten, wertvolle Begegnungen und die besondere Verbindung zwischen
deutscher und japanischer Karatewelt machten das diesjährige Gasshuku zu einem
Erlebnis, das noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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